
Blatt 1                Antrag auf Ausstellung eines Familienpasses 
  
 

Antragsteller/in 
(Name, Vorname) 
 

 Geburtsdatum 

Anschrift 
PLZ, Straße 
 

 

 
 

Familienmitglieder 
 

Name, Vorname 
 
Geburtsdatum 

Ehegatte /-frau 
Lebensgefährte/in 

  

Kind   
 

 

Kind  
 

 

Kind  
 

 

Kind  
 

 

Kind  
 

 

Kind  
 

 

 
 Ich erkläre, dass alle Angaben der Wahrheit entsprechen. 
 Datenschutz 

Die von Ihnen gemachten Angaben werden erfasst, gespeichert und ausschließlich zur 
Beurteilung über die Angemessenheit der beantragten Kosten verwendet. Die Daten werden 
nicht an Stellen außerhalb der Stadtverwaltung der Stadt Brandenburg an der Havel 
weitergegeben. Mit Ihrer Unterschrift auf diesem Antrag geben Sie Ihr Einverständnis zur 
Speicherung der erforderlichen Daten. 

 
Datum / Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin:  
 

          ________________________________________________ 
 
 Der/Die Antragsteller/in hat nachgewiesen, dass er bzw. seine Bedarfsgemeinschaft 

Leistungen nach dem SGB II (Bürgergeld) erhält. 
 
 Der Leistungsbescheid der ARGE über Leistungen nach SGB II gilt für einen Zeitraum  

vom     bis     
   

 Damit liegt das Einkommen des Antragstellers und seiner Bedarfsgemeinschaft unter 
der zu ermittelnden Einkommensgrenze. 

  
 
Es wird/ werden ___________ Familienpass/-pässe 
 
für den Zeitraum vom ......................  bis ..............................  ausgestellt. 
 



Blatt 2                Antrag auf Ausstellung eines Familienpasses 
 
 
Der/Die Antragsteller/in wurde zu folgenden Punkten belehrt: 
 

 Der Familienpass bildet lediglich eine Voraussetzung, um finanzielle 
Vergünstigungen in der Stadt Brandenburg an der Havel in Anspruch nehmen zu 
können. Er selbst kann nicht als Fahr- oder Eintrittskarte benutzt werden. 

 
 Der Familienpass gilt nur in Verbindung mit einer persönlichen Legitimation  

                  (z. Bsp. Personalausweis/ Reisepass, Kinderausweis bzw. Schülerausweis) 
 
 Liegen die Anspruchsvoraussetzungen nicht mehr vor, ist der Familienpass 

unverzüglich und unaufgefordert zurückzugeben. 
 
 Bei Missbrauch des Familienpasses wird dieser zurückgefordert. Der Besitzer des 

Familienpasses ist zur Herausgabe verpflichtet. In diesen Fällen wird der 
Familienpass für einen Zeitraum von bis zu zwei Jahren nicht wieder erteilt. 

 
 
 
 
 
 
__________________________________________________________________________ 
(bei Gewährung) 
Bestätigung des Antragstellers/der Antragstellerin über Empfang des/r Passes/Pässe und über 
die erfolgte Belehrung 
 
 
 
 
 
 
__________________________________________________________________________              
Datum der Feststellung                                                                     Unterschrift Mitarbeiter/in 


